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Feste feiern, wie sie 
fallen – in der gediegenen 
Liedertafel-Stube im Herzen
der Stadt Luzern!

Gutes Ambiente –
gute Weine – guter Service!

Auskunft und Reservation:

Stubenmeister, Hans Rüger
Telefon 041 320 49 00
E-Mail hans.rueger@gmx.ch

Stubenvorstand, Dany Häfl iger 
Telefon 041 370 46 56

Für 15 bis 70 Personen

Gebühren:
– Allgemeine Interessenten:
 Fr. 5.–/Pers./ min. Fr. 150.-

– Aktivmitglieder:
 keine Gebühr bei pers. Anlass

– Passivmitglieder ab 4. Jahr
 Fr. 3.–/Pers./ min. Fr. 100.- Personalkosten nach Vereinbarung 
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Proben  (am Montag, MLG-Saal, Süesswinkel 7)

 Januar
 8./15./22./29. 19.15 Kernchor – 20.15 GC

 Februar
 5./12./26. 19.15 Kernchor – 20.15  GC
 19. keine Probe (Güdismontag)

 März
 5./12./19. 19.15 Kernchor – 20.15  GC
 26. 19.15 KC– 20.15  GC (Ort noch offen)

Sängerhock:
Nach Ansage, nach der Probe in der Liedertafelstube, 
bei Passivmitgliedern (PM) oder bei Inserenten.

Jeden Mittwoch, 16.00:  Rest. Goldenen Sternen
1., 2., 4.,  Donnerstag, 17.00: Rest. Wilden Mann
Jeden 3. Donnerstag, 17.00: Liedertafelstube

Alle sind herzlich eingeladen.

Agenda

Mo, 01. Jan. 07 15.00-17.00, Neujahrsapéro 
 Chor&Freunde, Liedertafelstube
Do, 04. Jan. 07 15.00, Neujahrshock 
 LTL-Vet.bund, Liedertafelstube
Do, 19.04.07 Besichtigung Glockengiesserei
 LTL-Vet.bund (Einladg. folgt)
Do, 10.05.07 Wanderung, LTL-Veteranenbund
Sa, 16.06.07 Sommernachtskonzert 
 Luzerner Chor, Hotel National

  

Information

Impressum
4. Jahrgang  / erscheint 6 x jährlich
Das Sängerblatt des Luzerner Chors informiert 
die Mitglieder und ihre Angehörigen sowie 
Freunde und Sponsoren des Luzerner Chors.
www.luzerner-chor.ch

 Präsident Luzerner Chor:
 Rolf Amberg 079 353 04 05
 Benziwil 25/61  6020 Emmenbrücke

 Vize-Präsident:
 Werner Fischer 041 340 93 19
 Dattenmattstrasse 15  6010 Kriens

 Direktion:
 Mathias Inauen 041 310 71 41
 Voltastrasse 31 6005 Luzern

 Finanzen:
 Beat Nägeli 041 660 82 77 

Bitzighoferstr. 8  6060 Sarnen

 Mitgliederwesen (Adressmutationen):
 Roman Zbinden 041 360 53 77
 Matthofstrasse 20 6005 Luzern

 Obmann MCL Treff:
 Bruno Lammer 041 360 46 14
 Unter-Geissenstein 8  6005 Luzern

 Obmann LTL-Veteranenbund:
 Rolf Kägi 041 342 15 85
 Neumattweg 8  6048 Horw

Sängerblatt:

 Redaktor ad interim:
 Peter Buser 041 360 50 49
 Hirtenhofstr. 34  6005 Luzern
 b.senn@amk.ch

 Layout/Inserate:
 Brigitte Senn 041 320 00 76
 Amstutzstr. 14 6010 Kriens
 b.senn@amk.ch

 Druck, Versand:
 Richard Amstutz 041 360 19 79
 Landenbergstr. 36 6005 Luzern 
 info@abd.ch

Konto Allgemein  60-3396-4
Konto Reisekasse  60-4700-7

Redaktionsschluss Nr. 4: 26. Januar 2007
Versand 19. Februar 2007

LUZERNER CHOR Sängerblatt Nr. 3 – Dezember 2006

Inhalt

Impressum / Agenda  3
Editorial des Präsidenten 5 
Rücktritt Stubenkassier Walter Imboden 5
Rückblick 3. AM-Jahresversammlung 6
Porträt: Elmar Elbs, neuer Chor-Sänger 9
Veteranen 11 
Kultur & Mix 14 
Neue Buchhaltungsstelle 15
Rückblick Totengedenkfeier 16
Nachruf Hans Rudolf Wegmann 17
Gratulationen 18

3



4 Luzerner Chor: Sängerblatt 3/2006-07

Chronometrie
Pilatusstr. 14

 (Kantonalbankgebäude)   
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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Die grossen Festtage, 

Weihnachten und der 

Jahreswechsel stehen vor 

uns. Obwohl für viele fast 

zur Routine geworden, 

vermögen sie doch im-

mer wieder Emotionen 

zu wecken, welche wahrscheinlich in unseren 

Jugenderinnerungen wurzeln. Ja, es schadet 

auch gar nicht, in der heutigen globalisierten 

«Schnellzeit» gedanklich von Zeit zu Zeit ein 

wenig zu rasten und zurückzublicken auf 

Früher, oder eben auf das gerade vergangene 

Jahr, welches uns neben negativen sicher auch 

viele positive Momente brachte.

Wir Sänger vom Luzerner Chor, wie wahr-

scheinlich alle anderen auch, haben den un-

bestreitbaren Vorteil des Singens in einem 

sozialen Umfeld, dem Verein, welches dank 

Kameradschaft  und Freundschaft  viele «Auf-

Editorial

steller» bringt. Das lange, oft  sogar mühsame 

Einüben und schliesslich der Vortrag schweis-

sen das Kollektiv zusammen. Wir erleben 

aber immer auch, wie einander geholfen wird 

und wie viele Helferdienste selbstlos verrichtet 

werden, sei es in der Vorbereitung des Probe-

lokals oder in der Herrichtung der LT-Stube 

für Imbiss und Umtrunk nach der Probe. Sei 

es beim Ausüben einer Vorstandsfunktion 

oder vieler weiterer Chargen bis zur gesang-

lichen Begleitung der Abdankungsfeiern: im-

mer sind Kameraden dazu bereit, sich in den 

Dienst des Chores und damit des Vereins zu 

stellen. Dafür danke ich allen ganz herzlich.

Derart positiv gestimmt, wünsche ich Ihnen, 

liebe Leserinnen, liebe Leser, ganz frohe Fest-

tage und einen glücklichen Start ins neue 

Jahr.  – Es wäre schön, Sie bereits am 1. Ja-

nuar 2007 zwischen 15.00 und 17.00 Uhr 

in der Liedertafelstube zum Neujahrs-Apéro 

begrüssen zu können.

Rolf Amberg, Präsident Luzerner Chor

Zurzeit herrscht in der Liedertafelstube 

ein reges Kommen und Gehen, und unsere 

Stubenteam-Mitglieder an der Front dür-

fen sich dabei vielen Gästen präsentieren.  

Einer hat bisher eher im Hintergrund im-

mer geschaut, dass die Kasse stimmt, alles 

ordnungsgemäss ver-

bucht und verzinst ist: 

Der Kassier. Leider ist 

unser sympathischer 

«Finanzminister» Wal-

ter Imboden aus ge-

sundheitlichen Grün-

den zurückgetreten. 

Von Wissen und Erfahrung des ehemaligen 

Bänklers konnten wir natürlich nur profi -

tieren. 

Lieber Walti, wir danken dir für dein langes, 

verdienstvolles Wirken für den Verein (14 

Jahre Kassier, 3 Jahre Protokollführer) und 

für die Stube. Danke auch für die gute Zu-

sammenarbeit innerhalb unseres kleinen 

Kreises. 

Wir wünschen Dir gute Besserung und mit 

Deiner lieben Magrit und der ganzen Fa-

milie eine schöne Zeit. 

Dany Häfl iger, Peter Schmidig, Hans Rüeger sowie 

alle Stubenhelfer/innen

Liedertafelstube

DANK AN ZURÜCKTRETENDEN STUBENKASSIER
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LC Aktuell

Die 3. Jahresversammlung der Aktivmit-

glieder des Luzerner Chors fand am 21. 

Oktober 2006 von 19.10 bis 21.10 Uhr in 

der Liedertafelstube statt. Präsident Rolf 

Amberg konnte 59 Aktivsänger, Dirigent 

Mathias Inauen sowie als Gast Brigitte 

Senn (Gestaltung Sängerblatt und Website) 

dazu begrüssen. 

Aus den Traktanden:
Protokoll: Der Protokoll der 2. AM-Jahres-

versammlung vom 21.10.05 wurde einstim-

mig genehmigt und unter Beifall verdankt.

Jahresbericht des Präsidenten: Der im 

Sängerblatt Nr. 1/2006-07 veröff entlich-

te Bericht unseres Präsidenten wird mit 

grossem Applaus genehmigt. Der aktuelle 

Bestand beträgt demnach 94 Aktivmit-

glieder (wovon 74 Aktivsänger) sowie 589 

Passivmitglieder. Für die im letzten Jahr 

Verstorbenenen wird eine Schweigeminute 

abgehalten.

Rechnungsablage: Die von Beat Nägeli 

anstelle von Martin Meier erläuterte Ver-

einsrechnung wird einstimmig genehmigt. 

Dany Häfl iger präsentiert die Rechnung 

der Liedertafelstube, die mit einem erfreu-

lichen Plus von Fr. 311.70 abschliesst. 

Auch diese Rechnung wird mit einem gros-

sen Dank an die Rechnungsführer Martin 

Meier und Walter Imboden verabschiedet. 

Die Versammlung erteilt dem Vorstand mit 

grossem Applaus Dechargé.

Budget: Das von Beat Nägeli präsentierte 

Budget 2006/07 wird genehmigt.

Wahlen: 
- Für den zurückgetretenen Kassier Mar-

tin Meier wird der bisherige Revisor Beat 

Nägeli neu als Chef Finanzen gewählt. Er 

erläutert, dass die Buchungen des Chores 

und der Liedertafelstube künft ig über 

eine Rechnungsstelle (Schilter Treuhand) 

geführt werden. Martin Meier wird seine 

sorgfältige und tadellose Arbeit verdankt. 

- Als Revisoren werden Max Aregger, Hans 

Mühlbacher und Walter Burkard wiederge-

wählt.

- In der Leitung der Musikkommission 

übernimmt Erich Strasser die Nachfolge 

von Alex Hahn, welcher der Kommission 

als Mitglied erhalten bleibt. Weitere Kom-

missionsmitglieder sind: Alois Schwerz-

mann, Markus Obertüfer und Rolf Mösle.

- Für die Chorschulstift ung werden Walter 

Burri (Präsident), Martin Meier (Kassier), 

Hans Hofstetter (Beisitzer) und Beat Nägeli 

(Revisor) in ihren Ämtern bestätigt.Walter 

erläutert kurz den Auft rag der Stift ung.

Rückblick 3. Aktivmitglieder-Jahresversammlung

«OHNE GEGENSTIMME GENEHMIGT»

Dieses Motto war am 21. Oktober bei den meisten Traktanden der 3. AM-

Jahresversammlung  Trumpf. Sehr deutlich sprach sich die Versammlung 

für den Besuch des Schweizerischen Gesangsfestes 2008 aus. Das KKL-

Konzert wird deshalb erst auf 2009 terminiert. Über die weiteren Beschlüsse 

informiert das nachfolgende Kurzprotokoll unseres Aktuars Hans Gallati. 
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LC Aktuell

- Als «Chef des Geselligen» konnte Peter 

Schmidig gewonnen werden. 

- Beauft ragte des Vorstandes:

Leiter Stubenteam Dany Häfl iger

Archivar Robert von Euw

Sekretär Markus Gauch

Redaktor SB Peter Buser 

Internet Brigitte Senn 

Veteranenrat LT Rolf Kägi

MCL-Treff  Bruno Lammer

Jahresprogramm 2006/07: Es sind keine 

Ausfl üge oder eine Sängerreise vorgesehen. 

Schwerpunkte sind die Totengedenkfeier 

vom 11.11.06 und das Weihnachtskonzert 

vom 17.12.06. Ende Juni ist ein Sommer-

nachtskonzert geplant, Th ema «Sommer» 

oder «Ein Abend am Meer», Ort: Panora-

masaal Casino oder Seeburg. Nach inten-

siver Diskussion beschliessen die Anwe-

senden mit grosser Mehrheit die Teilnahme 

am Schweizerischen Gesangsfest 2008 in 

Weinfelden und die Verschiebung des ge-

planten KKL-Konzertes auf Anfang 2009. 

Im September 2008 ist die nächste Sänger-

reise vorgesehen. 

Ehrungen: Für 25 Jahre Mitgliedschaft  wird 

Hans Rüger zum Aktiv-Veteran ernannt. 

Die Ehrung für lückenlosen Probenbesuch 

(siehe SB 1/06-07) erfolgt gemäss Statuten, 

die Becherübergabe fi ndet im Rahmen des 

Chlaus- und Becherabends vom 2.12.06 

statt.

Verschiedenes: 

- Jassmeisterschaft : Diese wird wie letztes 

Jahr wieder durchgeführt.

- Wanderungen: Die Wanderungen und 

Bergtouren des LTL-Veteranenbundes 

werden recht aktiv besucht, jene des MCL-

Treff s jedoch weniger. Die Möglichkeit ge-

meinsamer Aktivitäten wird abgeklärt. 

- Dank: Walter Abegglen dankt dem Stu-

benteam sowie dem ganzen Vereinsvor-

stand für die grossartige Arbeit. Erich 

Strasser verdankt Alex Hahns Arbeit als 

Musikkommissionspräsident.

Um 21.10 Uhr kann die erfreulich verlau-

fene Versammlung mit dem Lied «Margret 

am Tore» geschlossen werden. Anschlies-

send winkt ein feiner Imbiss aus der Küche 

der Liedertafelstube.

Ausführliches Protokoll einsehbar bei: Hans Gallati 

Die Versammlung beim traditionellen sängerischen Abschluss.

Hans Rüeger (rechts, hier mit Stubenteamleiter 

Dany Häfl iger)  konnte zum Aktiv-Veteran ernannt 

werden.
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Hairln by Louis
Coiffure Biosthetik
Alpenstr. 5, Luzern
Tel. 041 410 57 52
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Sängerporträt

Peter Buser (PB): Seit September singst Du 

bei uns mit. Unüberhörbar ist festzustellen, 

dass Du manchmal in Deinen «Lozärner-

dialekt» ein anderes Wort einstreust.

Elmar Elbs (EE): Meine Wiege stand auch 

an einem See, in Lochau am Bodensee, wo 

ich am 10. September 1940 zur Welt kam. 

Gerne präzisiere ich, dass ich Vorarlberger 

und damit Alemanne mit Schweizer Wur-

zeln bin. Wenn ich während der Buchdru-

ckerstift i nach Bregenz fuhr, erlebte ich den 

Säntis und das Appenzell im Morgenrot.

PB: Wie kamst Du zum Singen?

EE: Da bei uns zu Hause das Singen und 

die Heimmusik gepfl egt wurde, nahm 

mich mein Vater als Sechzehnjährigen in 

den Kirchenchor mit. Mit der Schwester 

bildeten wir ein Trio, dazu gehörte aber 

auch das Mandolinen-, Violin- und Gitar-

renspiel, welches wir uns autodidaktisch 

zulegten. Für Musikunterricht reichte der 

Verdienst unserer Eltern leider nicht. Ja 

und so singe ich eben seit genau 50 Jahren, 

nur mit einem kleinen Unterbruch von 

einem knappen Jahr. 

Als ich mit Frau und Tochter 1969 nach 

Rothenburg übersiedelte, war mein erster 

Gang zum Kirchenchor. 1972 wurde ich 

Vater von Zwillingen und so drängte sich 

1979 ein Umzug auf. Im Tribschenquartier 

fanden wir eine schöne Bleibe. Hier sang 

ich zehn Jahre beim Antonius-Chor mit 

und wechselte nach einem Pausenjahr in 

den Franziskanerchor. Bei all diesen Chor-

mitgliedschaft en erlebte ich den idealen 

Zugang zu netten Freundschaft en und zur 

besten Integration in unser Gastland.

PB: Stichwort Integration, Du hast noch 

ein Hobby, welches dazu verhalf?

EE: Ja, das Zeichnen ermöglichte mir seit 

jeher den Zugang zu vielen Menschen. 

1975 begann ich mit Federzeichnen von 

beliebten Ortsmotiven, von denen ich als 

Off setdrucker Karten erstellte. So habe ich 

noch heute eine Auswahl von über 60 ver-

schiedenen Kartenmotiven, Kirchen, Klös-

tern und Ortsbildern am Lager. Leider hat 

die künstlerische Federzeichnung neben 

der Farbkopie nicht mehr den Stellenwert, 

Interview mit unserem neuen Sänger Elmar Elbs

KARL-MAY-EXPERTE MIT VIELEN TALENTEN

Kürzlich konnten wir Elmar Elbs, Studhaldenstr. 3, 6005 Luzern, als neuen 

Sänger in unseren Chor aufnehmen. Der gelernte Buchdrucker verfügt neben 

einer goldenen Tenor-Stimme auch über weitere Talente, wie dem nach-

folgenden Interview mit dem SB-Redaktor zu entnehmen ist. 

Luzern, lavierte Federzeichnung, aus der Feder 

unseres neuen Chorsängers.
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der ihr zusteht. Das Zeichnen allein mit 

der Feder erfordert eine grosse Technik, 

steht doch nur der schwarze Strich und der 

Leerraum zur Verfügung. Nun, manchmal 

arbeite ich aber auch mit dem Tuschepin-

sel oder der Pastellkreide. Dabei hat nebst 

dem romantischen Stil auch die moderne 

Flächenabstraktion Platz. Zwischen 1975 

und 1999 stellte ich regelmässig aus. 

PB: Liest man Deine Leserbriefe, so hast 

Du noch andere Hobbies?

EE: Ja da ist einmal unsere Liebe zum Th ea-

ter, zur Oper und zum Ballett. Da kann ich 

mich schon ereifern, wenn ich gezwungen 

bin, fragwürdige Inszenierungen über mich 

ergehen zu lassen.  

Weit herum bekannt bin ich jedoch wegen 

meiner Leidenschaft  für den Abenteuer-

schrift steller Karl May. Sie begann mit 

dem Lesefi eber in Kinderjahren, führte 

über eine mehr als 40jährige Tätigkeit als 

ehrenamtlicher Bibliotheksleiter, zuerst in 

meinem Heimatort und dann bis 1995 in 

Rothenburg, und resultierte schliesslich in 

der Gründung der CH-Karl-May-Freunde-

Gruppe (www.karlmayfreunde.ch). Ab 

und zu werde ich auch als Referent einge-

laden. Stundenlang könnte ich über diesen 

Schrift steller sprechen. Selbstverständlich 

reicht mein Leseinteresse jedoch über alle 

Sparten hinweg.

PB: Und wie gefällt es Dir bei uns?

EE: Es ist eine kleine Umstellung, anstatt in 

einem gemischten Chor in einem Männer-

chor ersten Tenor zu singen, aber es macht 

Spass. Vielleicht komme ich dann auch 

wieder dazu, die Lieder zu meinem letzten 

Hobby, dem Wandern aufzufrischen.

PB: Danke Elmar, und viel Freude bei uns 

im LC und bei all Deinen musischen Tätig-

keiten. Vielen Dank für das Gespräch.

Elmar Elbs mit seiner Karl-May-Sammlung: 

«Mit 18 Jahren war ich stolzer Besitzer aller 65 

damals erhältlichen, olivgrünen Bände. Mit der 

Erweiterung der Reihe 1968–1974 erwachte das 

Interesse an diesem Literaten erneut.»

Sängerporträt
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Veteranen

Mit dem Heissluftballon von Meggen nach Vorarlberg
Datum/Ort Donnerstag, 4. Januar 2007, 15.00  Uhr, Liedertafelstube

Programm 15.00 Apéro 

 15.30 Dia-Vortrag von Herrn Dr. Herwig Zimmermann, Meggen 

 17.00 Warmer Imbiss, off er. d. Veteranen-Kasse,  gemütl. Beisammensein

Anmeldung bis 31. Dezember 2006 an Obmann Rolf Kägi, mit untenstehendem Ab-

schnitt, telefonisch (041 342 1585) oder per Mail (kaero@bluewin.ch). Es erfolgt keine per-

sönliche Einladung. Es sind auch Aktiv- oder Passiv-Mitglieder des Luzerner Chores und 

deren Angehörige, welche nicht Mitglieder des Veteranenbundes sind, herzlich eingeladen. 

Imbiss-Kosten Imbiss für Nicht-Mitglieder CHF 15.- (ohne Getränke). 

LTL-Veteranenbund

EINLADUNG ZUM NEUJAHRSHOCK MIT «BALLONFAHRT»

Liebe Veteraninnen, liebe Veteranen, liebe Gäste

Zu Beginn des kommenden Jahres laden wir 

Sie und Ihre Angehörigen, wie auch Gäste 

des Luzerner Chores, herzlich zum Neu-

jahrshock 2007 ein. Unser Mitglied und Sän-

gerkamerad Dr. Herwig Karl Zimmermann 

wird mit Bildern über eine abenteuerliche 

Heissluft ballonfahrt berichten, welche 1982 

anlässlich des Schlossfestes Meggenhorn im 

Schlossareal begonnen und in der Nähe von 

Oberriet auf öster-

reichischem Boden 

westlich von Feldkirch 

geendet hat. Neben 

dem Ballonpiloten 

und Passagieren sind 

rund 900 Karten und 

Briefe per Luft post 

transportiert worden. 

Der Veteranenrat

Anmeldung  für den Neujahrshock vom Donnerstag, 4. Januar 2007

Name/Vorname:

Telefon:

Ich melde mich mit total  Person/en an:

   für Neujahrshock mit Dia-Vortrag  mit Imbiss

   für Neujahrshock mit Dia-Vortrag  ohne Imbiss (bitte Zutreff endes ankreuzen)

Bemerkungen:

Bitte bis 31. Dezember 2006 an den Obmann: 

Rolf Kägi, Neumattweg 8, 6048 Horw; Tel. 041 342 1585, Mail: kaero@bluewin.ch.
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Garage
Werner Peter
Bürgenstrasse 16
6005 Luzern

Tel. 041 360 93 50
werner-peter@bluemail.ch

Ihr Fachunternehmen für spezielle Gipserarbeiten
Leichtbauwände Akkustikdecken

Dorfplatz 15     6362 Stansstad
Tel. +41 610 31 13   Fax +41 610 86 24
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Veteranen

Am 18. Oktober bestiegen 25 Veteranen 

des ehemaligen Männerchor Luzern den 

komfortablen Bus der Firma Ernst Hess. 

Als Gäste mit dabei waren der Präsident 

des Luzerner Chors und der Wanderleiter 

des LT-Veteranenbundes. Diese Gäste wa-

ren eingeladen, da wir ja unsern Chor bes-

ser verschmelzen wollen. 

Höhle Kaltbach
In zügiger Fahrt ging es nach St. Erhard zu 

den Käsehöhlen der Firma Emmi in Kalt-

bach. Unser Gastgeber Herr Graber erzähl-

te uns, dass die ehemalige Weichkäserei 

Refa aus Platzgründen begonnen hatte, 

den Käse im Kalkfelsen zu lagern. Seit der 

Betriebsübernahme durch Emmi erhalten 

nun auch Emmentaler- und Greyerzerkäse 

dort ihre natürliche Höhlenreifung. 

Das Höhlen-Labyrinth von Kaltbach hat 

eine Gesamtlänge von einem Kilometer, die 

wir anschliessend in den vorgeschriebenen 

Schutzkleidern abschritten. Die Käselaibe 

– 10‘000 Emmentaler – werden durch Au-

tomaten zweimal in der Woche gekehrt und 

gewaschen, 24 Stunden und 7 Tage ohne 

Unterbruch während 9 Monaten. So erhält 

der höhlengereift e Käse seine schwarze 

Rinde. Nach der Besichtigung waren wir zu 

einem Apero mit einer grossen Käseplat-

te eingeladen. Unser Dank ging an Herrn 

Graber und die Betriebsleitung. 

Speditive Versammlung
Nach der Rückfahrt hielten wir in  Luzern 

bei einem Nachtessen im Militärgarten un-

sere Jahresversammlung ab. Bruno Lam-

mer als Obmann liess das verfl ossene Jahr 

Revue passieren und wir gedachten unserer 

verstorbenen Kameraden Fritz Kirsten und 

Franz Portmann in einer Schweigeminu-

te. Unser Kassier Markus Gauch dankte 

allen geheimen Spendern und stellte uns 

das Kassa-Ergebnis vor, das der routinierte 

Revisor  uns zur Bestätigung vorschlug. 

Der Präsident des Luzerner Chors, Rolf 

Amberg, liess es sich nicht nehmen, einige 

Grussworte an uns zu richten. Bei einem 

Kaff ee beschlossen wir die Versammlung.

 Hans Gallati

MCL-Treff: Ausfl ug und Jahresversammlung 

IM KÄSEKELLER «UNTER DIE HAUBE GEKOMMEN»

Der MCL-Treff hat  wiederum zu einer Besichtigung und 

zur Jahresversammlung eingeladen. Dabei standen Käse, 

Verschmelzung und Wiedersehen auf dem Programm.

MCL-Veteranen in hygienischer «Verpackung»; 

ganz links LC-Präsident Rolf Amberg.
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Kultur / Mix

20 Jahre Konzertzyklus «la calma»
Am 5. November um 17 Uhr fand im 

Schlössli Wartegg im Minnie-Hauk-Saal 

das Jubiläumskonzert des Kammermusik-

Zyklus «la calma» statt. Der Saal war bis auf 

den letzten Platz besetzt, als sich die Orga-

nisatoren des Zyklus profi lierten: Jeannette 

Vogt (Barockmandoline und Mandoline), 

Rico Antonelli (Barockgitarre und Gitar-

re), Urs Weibel (Countertenor) und Clau-

dio Meneghelli (Gitarre). 

«La calma» wurde 1986 von Urs Weibel ge-

gründet. Der Konzertzyklus sollte jungen, 

noch unbekannten Künstlern eine Auf-

trittsmöglichkeit in Luzern bieten. Seither 

fi nden jedes Jahr gegen fünf Konzerte in 

verschiedenen Sparten statt: Streich- und 

Blasmusik, Gesang, Klavier-, Mandolinen- 

und Gitarrenmusik. Das Besondere am 

Minnie-Hauk-Saal ist die Nähe zum Künst-

ler. Die Konzertbesucher hören junge, aber 

auch renommierte Interpreten und können 

nebst Traditionellem auch Neues aus der 

Kammermusik kennenlernen. Dieser Kon-

zertzyklus ist eine echte Bereicherung.   BU 

Abwechslungsreiches Programm 
des Männerchors Erstfeld
Neben dem Luzerner Chor leitet unser 

Direktor Matthias Inauen noch weitere 

Chöre. Der Männerchor Erstfeld bestritt 

am 18. November unter seiner Direktion 

einen gemeinsamen Konzertabend mit der 

Musikgesellschaft  Erstfeld (Direktion: Da-

niel Gutjahr). Die Musikgesellschaft  spielte 

zum Auft akt den Marsch «St. Gotthard», 

der Männerchor sang Heimatliches, später 

war Russisches, Englisches und Spanisches 

zu hören, und schliesslich das Finale «Auf 

einem persischen Markt» und «Nacht über 

Moskau». Ausserdem sorgten Tombola, 

Tanz und Festwirtschaft  für gute Stim-

mung, wowon sich auch eine Delegation 

des Luzerner Chors anstecken liess.

BU

Schöne Kostüme und gute Unterhaltung
In Franz Lehars Operette «Das Land des Lä-

chelns» im Luzerner Th eater verliebt sich 

eine Wiener Grafentochter in einen chine-

sischen Prinzen und folgt diesem in seine 

Heimat, wo jedoch die Liebe zerbricht. 

Haus für feine Lederwaren
und bewährtes Reisegepäck

Buobenmatt 1, 6000 Luzern
Tel. 041 210 21 60

  Passivmitglied   
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Mix

Regisseur Dominique Mentha neutralisiert 

die Sentimentalität der exotischen Roman-

ze durch ein schlichtes, farbig gediegenes 

Bühnenbild (Ingrid Erb), temporeiches 

Spiel und ironische Pointen. Operettenhaft  

üppig sind dagegen die Kostüme, und mit 

einer attraktiven Besetzung (u.a. Madelaine 

Wibom, Jason Kim und Arnulf Seiler) ver-

bucht die Auff ührung weitere Pluspunkte.

NZZ-Ticket

«Verjüngungskur»
Im letzten Sängerblatt haben wir Roman 

Stalder aus Meggen um ein Jahrzehnt jün-

ger gemacht. Der «Verjüngte» nahm den 

Jahresdiebstahl gelassen, möchte jedoch 

seinen schönen Jahrgang 1941 nicht mis-

sen. Für den Druckfehler entschuldigen 

wir uns und gratulieren Roman Stalder 

nachträglich umso herzlicher zum 65.

Brigitte Senn

LC-Kassier Beat Naegeli schätzt sich an-

gesichts seiner verschiedenen Aufgaben 

glücklich, beim Erfassen und Verbuchen 

der Belege von fachkundigen Händen un-

terstützt zu werden. Die Schilter Treuhand 

Immobilien AG wird ihn künft ig bei der 

Rechnungsführung der verschiedenen Ak-

tivitäten des Luzerner Chors mit Verein, 

Liedertafelstube, Konzert usw. von der Ad-

ministrativarbeit entlasten.

Benziwiler Frauenpower
Ruth Schilter, eidg. dipl. Immobilientreu-

händerin, hat das Treuhandbüro am 1. 

April 2003 am Sitz der ehemaligen Pizzeria 

im Benziwil in Emmenbrücke eröff net. Sie 

verfügt über 25-jährige Berufserfahrung 

in Buchhaltung, Steuern und Immobili-

enverwaltung. In ihrem vielseitigen Tätig-

keitsfeld wird sie von drei ausgewiesenen 

Immobilien-Fachfrauen unterstützt. Das 

Schilter-Quartett freut sich, in buchhalte-

rischen Dingen künft ig in den Gesang des 

Luzerner Chors miteinzustimmen. 

Brigitte Senn

Schilter Treuhand unterstützt Kassier und Liedertafelstube

NEUE BUCHHALTUNGSSTELLE 

Im Zusammenhang mit den personellen Wechseln und der Wahl von Beat 

Naegeli zum neuen Kassier wurde das Buchhaltungswesen des Luzerner 

Chors neu organisiert. Ab dem neuen Vereinsjahr unterstützt uns die Schilter 

Treuhand AG, Emmenbrücke, beim Erfassen und Buchen der Belege. 

Das freundliche Team der Schilter Treuhand trifft   

buchhalterisch den richtigen Ton für den Luzerner 

Chor, v.l. Gabriela Palmas, Rea Th almann, 

Firmeninhaberin Ruth Schilter Nathalie Keller.
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Chorherr Clemens Hegglin dankte den 

Bäckern für das tägliche Brot und den 

Sängern für die Freude, die sie mit ihrem 

Gesang vermitteln. An die Angehörigen 

der Verstorbenen richtete er Worte des 

Trostes.  Nach dem Einzug der Fahnende-

legationen der Zünft ler, des Männerchors 

und der Liedertafel Luzern verlasen der 

Zunft meister zu Pfi stern, Alois Meier, und 

der Präsident des Luzerner Chors, Rolf 

Amberg, die Namen der verstorbenen Mit-

glieder. Anschliessend sang der Bäckerchor 

die «Hymne an die Nacht» und «Freund-

schaft ». Der Luzerner Chor sang die zuver-

sichtlichen Lieder aus der Schubert-Messe, 

der Kernchor interpretierte «Wandelt im 

Licht» von Hans Huber. In der kurzen Pre-

digt erwähnte Clemens Hegglin, dass es für 

den Menschen im Leben verschiedene Ziele 

geben kann: Besitz, Macht, hohes Ansehen. 

Im Matthäus-Evangelium ist für Jesus die 

tätige Nächstenliebe wesentlich. Der Heili-

ge Martin, dessen Gedenktag am 11. No-

vember gefeiert wird, teilte seinen Mantel 

und half einem Notleidenden. Die Kollekte 

zugunsten der Kinderkrippe Frohheim er-

gab 1200 Franken. Die Brötchen, die wäh-

rend der Kommunion ausgeteilt wurden, 

hatten die Bäcker gebacken. Anschliessend 

trafen sich die Sänger und Freunde des Lu-

zerner Chors in der Liedertafelstube.

          Peter Buser

Am Samstag, 11. November, gedachten die Zunft zu Pfi stern und der Luzer-

ner Chor unter der musikalischen Leitung  und Orgelbegleitung von Mathias 

Inauen in der Franziskanerkirche Luzern ihrer Verstorbenen. 

Totengedenkfeier Luzerner Chor und Zunff zu Pfi stern

IM GEISTE DES HEILIGEN ST. MARTIN

Wir gedenken folgender Aktiv-, 

Passiv- und Freimitglieder:

Willi Aecherli, Luzern
Hildegard Bucher, Luzern
Werner Fischer-Fellmann, Luzern
Max Ineichen, Luzern
Fritz Kirsten, Luzern
Alice Kobler-Studach, Luzern
Walter Horcher, Luzern
Hans Rudolf Meyer, Luzern
Franz Portmann, Luzern
Lys Schaufelberger-Waldis, Luzern
Hedi Schavini-Jordi, Luzern
Florinda Ursprung-Petraglio, Meggen
Hans Rudolf Wegmann, Luzern

Martin von Tours (316-400)
Der Gedenktag des Heiligen Martin wird 

am 11. November gefeiert. Er wurde um 

316 in Ungarn geboren, als Sohn eines Ve-

teranen und römischen Offi  ziers. Mit 18 

liess sich Martin in Gallien taufen. Nach 

Totengedenkfeier
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der Legende soll der junge Reiter eines rö-

mischen Regiments an einem kalten Win-

terabend einem Bettler begegnet sein, dem 

er eine Hälft e seines Mantels gab. In der 

Nacht soll ihm Christus, mit dem Stück 

seines Mantels bekleidet, erschienen sein.

Martin gründete das Kloster Marmoutier 

an der Loire, wo Missionare ausgebildet 

wurden. Beeindruckt durch sein beschei-

Nachruf

Eine grosse Trauergemeinde nahm am 2. November am Ab-

schiedsgottesdienst von Hans Rudolf Wegmann in der Kirche 

St. Paul teil. Die Fahnendelegationen der Zunft  Fidelitas und der 

Liedertafel, viele Zunft - und Sängerfreunde erwiesen ihm die 

letzte Ehre.

Am 10. Juni 1925 wurde Hans Rudolf als zweiter Sohn der Fami-

lie Wegmann-Felber in Lüterhofen im Kanton Solothurn gebo-

ren. Nach dem Umzug 1930 an die Sälihalde in Luzern besuchte 

er die Primarschule und die Handelsabteilung der Kantonsschu-

le, und er war ein fl eissiger Pfadfi nder. 

Nach einem Sprachaufenthalt in Neuenburg und einem ersten berufl ichen Praktikum ar-

beitete er in Belgien als Bergmann in der Zeche und im kaufmännischen Bereich. Später 

folgten Weiterbildungen in London und Paris, Reisen und ein weiteres Praktikum bei der 

Firma Koch, dem damals grössten Brennstofh ändler der Schweiz. 1950 trat er in die Fir-

ma Felber ein, die sein Vater seit 1932 führte. Von diesem Zeitpunkt an war das Leben 

des jungen Mannes durch starke berufl iche Inanspruchnahme geprägt. 1971 erfolgte eine 

Fusion und die Gründung der Brennstoff  AG, bei der er bis zur Pensionierung im Jahre 

1990 in leitender Stellung tätig war.

Einen hohen Stellenwert hatte für Hansruedi Wegmann seine Familie. 1955 heiratete er 

seine Frau Martha, geborene Blöchlinger, die auch im Geschäft  mitarbeitete. Grosse Freu-

de hatte er an Tochter Daniela und Sohn Rolf, wie auch an seinen Grosskindern Karin, 

David und Johanna. Er besuchte auch gerne schöne Konzerte. Ebenso wichtig wie seine 

berufl iche Arbeit war für Hansruedi Wegmann das Mitwirken in zahlreichen Vereinen. In 

der Liedertafel war er sehr beliebt. Als Liedertafel-Veteran nahm er häufi g an Veteranen-

veranstaltungen wie auch am Veteranenstamm am Donnerstag-abend teil. Seine positive 

Lebenseinstellung vermittelte uns Optimismus. Er brachte seine Meinung immer klar 

zum Ausdruck, und er war ein guter Sängerfreund. Am 25. Oktober 2006 schloss sich sein 

Lebenskreis für immer. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Peter Buser

HANS RUDOLF WEGMANN-BLÖCHLINGER (1925-2006)

denes und frommes Leben und seine Hilfs-

bereitschaft , erwählte ihn das Volk zum 

Nachfolger des Bischofs von Tours. Weil er 

diese Wahl vorerst ablehnte, soll er in einen 

Gänsestall gefl üchtet sein, wo ihn das Ge-

schnatter der Gänse jedoch verriet. Darauf 

sind die Martini-Gans-Bräuche zurückzu-

führen. Noch heute geniesst der Heilige 

Martin hohe Verehrung. 
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Gratulationen

HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE ZUM GEBURTSTAG

Wir gratulieren folgenden Jubilarinnen und Jubilaren 

zu ihren runden, bzw. aussergewöhnlich hohen Geburts-

tagen und wünschen allen das Beste für die Zukunft.

JANUAR
3.1. Ruth Erni St. Annastr. 4 6030 Ebikon 55
6.1. Anton Rufl i Lerchenhalde 3 6045 Meggen 80

11.1. Toni Lussi Dreilindenstr. 79 6006 Luzern 50
16.1. Edith Costa-Meier Imfangstr. 13 6005 Luzern 70
17.1. Maria Zemp Brambergstr. 22 6004 Luzern 65
19.1. Josef Lindegger Neuenkirchstr. 21 6020 Emmenbrücke 80

23.01. Edwin Wartenweiler Stauff acherweg 2a 6006 Luzern 80
24.1. Arnold Kramis Bodenhof-Terrasse 9 6005 Luzern 91
27.1. Max Goll Steinhofstr. 11 6005 Luzern 99

28.01. Karel Knotek Abendweg 29 6006 Luzern 75
       

FEBRUAR     
3.2. Josef Berthel Elfenaustr. 46 6005 Luzern 91
4.2. Eugenia Bolli Weinberglistr. 46 6005 Luzern 60

13.2. Margret Hürbi Gärtnerweg 18 6010 Kriens 70
18.2. Liesel Etienne-Krieger Steinhofweg 8 6005 Luzern 97
20.2. Edwin Honauer Eichenstr. 18 6015 Reussbühl 85
20.2. Robert Schürmann Hotel Krone 6204 Sempach Stadt 85
23.2. EugenMärk Giselistr. 9 6006 Luzern 75
25.2. Mila Kuhn-Pajarola Mariahilfgasse 7a 6004 Luzern 91
28.2. Viktor Zeier Wesemlin-Terrasse 22 6006 Luzern 91
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Restaurant Militärgarten
Ihr Familien-Restaurant auf der Allmend

Horwerstrasse 79, 6005 Luzern Allmend
Telefon 041 310 75 42   Telefax 041 310 75 92

militaergarten@tic.ch   www.gamag.ch

René Schmidli und das Miga-Team
freuen sich auf Ihren Besuch!

 Grosses Salatbuffet
 Pizza für Gross und Klein

 Pouletplausch

Gastronomie / Küche Eichhof
Kochen für Sie –
 eine Herausforderung für uns!

Wir empfehlen uns für alle Anlässe von 
25 bis 500 Personen. Gerne unterstützen 
wir Sie in Ihren Ideen.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Telefon  041 319 71 00
Telefax 041 319 71 09
E-Mail Eichhof-Gastronomie@StadtLuzern.ch

Gueti und gsundi Chuchi gits im
WIRTSHAUS ZUM UNTERLACHENHOF

Tribschenstrasse 20, 6005 Luzern
Telefon 041 360 13 58, Fax 041 360 55 91

www.unterlachenhof.ch, info@unterlachenhof.ch



Mutationen an: Postcode 1
Roman Zbinden 40257 

Matthofstr. 20

6005 Luzern

A.Z.B.

6002 Luzern 

Generalagentur Ferdy Buholzer
Nidfeldstrasse 12, 6010 Kriens
Tel.  041 349 61 00
Fax  041 349 61 09

Versicherungen

Buochserstrasse 86 / 6375 Beckenried
Tel. 041 620 50 90

Hardstrasse 5 / 8040 Zürich
Tel. 044 492 74 80

Im Rank 7 / 8332 Russikon
Tel. 044 322 27 12


